KLP GL GE – Politik 1061
Fit für die soziale Zukunft?
· Aufgaben und exemplarische Probleme des Sozialstaats
Lernvoraussetzungen feststellen und aktivieren


Check:
1. Schüler/in 1: Kreuze alle Antworten, die zutreffen, in der zweiten Spalte ◊ an. Falte anschließend das Blatt an der gestrichelten Linie nach hinten. Gib das Blatt an Schüler/in 2.

2. Schüler/in 2: Falte das Blatt nicht auf. Kreuze alle Antworten, die zutreffen, in der Spalte ○ an.

3. Schüler/in 1 und 2: Faltet das Blatt auf und sprecht über die Ergebnisse. Falls ihr die Antworten unterschiedlich beurteilt habt, tauscht gegenseitig eure Argumente aus. Gibt es bei einer Antwort noch sachlichen Klärungsbedarf, dann macht dies mit einem Kreuz in der dritten Spalte deutlich.
Zur Sozialen Marktwirtschaft in Deutschland gehört, dass …
	… jede oder jeder, die oder der arbeitslos wird, Arbeitslosengeld bekommt.
	○
	◊
	

	… Mütter und Väter Elterngeld bekommen.
	○
	◊
	

	… ältere Menschen ab 60 Jahren Rente bekommen, damit sie nicht mehr arbeiten müssen.
	○
	◊
	

	… für jedes Kind Kindergeld gezahlt wird.
	○
	◊
	

	… jeder junge Mensch Geld (BAföG) für seine Ausbildung oder für das Studium bekommt, falls das eigene Einkommen (Job) oder das Einkommen der Eltern nicht ausreichen.
	○
	◊
	

	… der Staat jedem einen Zuschuss zur Miete (Wohngeld) bezahlt, falls die Miete zu hoch ist.
	○
	◊
	

	… eine Arbeitssuchende/ein Arbeitssuchender Arbeitslosengeld bekommt und so genug Zeit hat eine angemessene Arbeit, die ihr oder ihm auch gefällt, zu finden.
	○
	◊
	

	… die Einkommen gerecht verteilt sind.
	○
	◊
	

	… die Pflegeversicherung dafür sorgt, dass alte bedürftige Menschen liebevoll versorgt werden und es ihnen an nichts fehlt.
	○
	◊
	

	… niemand in dem Land frieren oder hungern muss.
	○
	◊
	


Kompetenzerwartungen: Diagnose des Lernstands





Hinweise zum Umgang mit diesem Material: Mit Hilfe dieser Übung sollen die Schüler/innen nicht beurteilt werden. Die Übung ermöglicht der Lehrperson einen schnellen Überblick über den Lernstand und die Positionen der Klasse zu bekommen. Die Schüler/innen bekommen die Gelegenheit über ihre Vorstellungen zu sprechen und die Lehrperson hat die Möglichkeit Fehlvorstellungen und Diskussionsanknüpfungspunkte zu erkennen und den Unterricht darauf abzustimmen. 


Sozialform: Partnerarbeit mit anschließendem Unterrichtsgespräch
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